
AUF EINEN BLICK
Abschluss Bachelor of Arts (mit Lehramtsoption)
Studiendauer Ca. 6 Semester
Studienbeginn Winter- oder Sommersemester
Zulassungsbeschränkung keine

Studienvoraussetzungen
–  BA Griechisch: Graecum, bei 50% zusätzlich Latinum
–  BA Latein: Latinum, bei 50% zusätzlich Graecum
–  für beide Fächer: Lesekenntnisse in Englisch und einer romani-

schen Fremdsprache

Sind bei Beginn des Studiums die Studienvoraussetzungen noch nicht 
erfüllt, kann diese Qualifikation nachgeholt werden. Entsprechende 
Sprachübungen werden an der Universität angeboten.

POLYVALENTER BACHELOR 
KLASSISCHE PHILOLOGIE
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STUDIENABSCHLÜSSE UND 
BERUFSZIELE
Die Fächer »Griechisch« und/oder »Latein« können in Heidelberg 
als polyvalenter Bachelor of Arts studiert werden. Hierbei bestehen 
die folgenden Wahlmöglichkeiten:

Berufsziel Lehrer
–  Polyvalenter Bachelor of Arts mit Lehramtsoption (BA) (50%)
–  wird mit einem weiteren, frei wählbaren Fach (50%) kombiniert
–  Erwerb von fachspezifischem, didaktischem und pädagogischem 

Wissen
–  Regelstudienzeit 6 Semester
–  nach Abschluss des BA wird der sog. Master of Education 

(M.Ed.) angeschlossen (4 Semester)

Andere Berufsziele 
–  Polyvalenter Bachelor of Arts (BA) (50% oder 25%)
–  wird mit einem weiteren, frei wählbaren Fach (75%, 50%) 

kombiniert
–  Regelstudienzeit 6 Semester
–  nach Abschluss des BA können ein Master of Arts in Klassischer 

Philologie (M.A.) oder in Klassischer und Moderner Literaturwis-
senschaft angeschlossen werden (jeweils 4 Semester)

UNIVERSITÄT HEIDELBERG 
Die 1386 gegründete Universität Heidelberg ist die älteste Universität 
Deutschlands und eine der forschungsstärksten in Europa. Die Uni-
versitätsstadt Heidelberg ist geprägt durch ihre weltoffene und studen-
tische Atmosphäre. Sie ist lebendiger Mittelpunkt der Metropolregion 
Rhein-Neckar, die sich durch eine hohe Dichte an entwicklungsstar-
ken Wirtschaftsunternehmen und zahlreiche weitere Forschungsein-
richtungen auszeichnet. Zusammen mit der Universität bilden sie ein 
international wettbewerbsfähiges Netzwerk, das vielfältige Kontakt- 
und Kooperationsmöglichkeiten für Studierende eröffnet.

Interesse am Studium? Wichtige Links
Rund um das Studium der Griechischen und Lateinischen Philologie

 www.uni-heidelberg.de/fakultaeten/philosophie/skph/

Bewerbung 
 www.uni-heidelberg.de/studium/interesse/bewerbung/immatrik.html

Studienberatung
  www.uni-heidelberg.de/fakultaeten/philosophie/skph/
studienberatung.html

KONTAKT
Seminar für Klassische Philologie
Marstallhof 2–4, 1. OG
(Kollegiengebäude)
69117 Heidelberg
Tel. 06221 54-2265
sekretariat@skph.uni-heidelberg.de

Griechische Philologie (Gräzistik)
Lateinische Philologie (Latinistik)



KOMPETENZEN UND BERUFSWEG
Welche Kompetenzen eigne ich mir an?
Zum einen erwirbt man im Studium
–	� Übersetzungs- und Interpretationskompetenz,
–	� Sprach- und Grammatikkenntnisse,
–	� Einblicke in literaturgeschichtliche, kulturelle und historische Kon-

texte, Aspekte der formalen Gestaltung (wie Metrik, Rhetorik) und 
weitere Bereiche (wie Ästhetik, literatur- und sprachwissenschaftli-
che Theorien, die Rezeption der antiken Kultur),

–	� die Fähigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten und Argumentieren.

Zum anderen lernt man
–	� eigenständig zu arbeiten und sich selbst zu organisieren,
–	� komplexe Zusammenhänge zu erschließen,
–	� ein tieferes Verständnis für Funktionen von Sprache zu 

 entwickeln,
–	� Sachverhalte präzise darzustellen und kritisch zu bewerten.

Was mache ich mit einem Abschluss in Klassischer Philologie?
Der offensichtliche Berufsweg führt ins Lehramt oder in die univer-
sitäre Forschung und Lehre. Daneben sind aber auch berufliche 
Tätigkeiten im Kulturbereich (z.B. in Museen und anderen Bildungs-
einrichtungen) und in Bereichen, die mit Sprache und Texten zu 
tun haben (Verlagswesen, Lektoratsarbeiten, Journalistik/Publizistik, 
Bibliothekswesen), möglich.

BACHELOR OF ARTS (BA)
KLASSISCHE PHILOLOGIE
Was ist eigentlich Klassische Philologie?
Die Klassische Philologie umfasst die beiden selbständigen, eng 
miteinander verwandten Fächer Griechisch und Latein, die beide am 
Seminar für Klassische Philologie in Heidelberg betrieben werden. 
Das Seminar ist die älteste vergleichbare Einrichtung der Universität 
Heidelberg und blickt auf eine über zweihundertjährige Geschichte 
zurück. Die Fächer »Griechische Philologie/Gräzistik« und »Lateini-
sche Philologie/Latinistik«, die beide auch einzeln studiert werden 
können, befassen sich mit den aus dem Altertum überlieferten grie-
chischen bzw. lateinischen Texten. Griechische Literaturwissenschaft, 
Lateinische Literaturwissenschaft und Griechische und Lateinische 
Sprachwissenschaft stehen im Mittelpunkt von Studium, Lehre und 
Forschung.

Was muss ich für das Studium mitbringen?
Eigenschaften wie
–	� Freude am Lesen,
–	� Interesse an sprachlichen Strukturen,
–	� Neugier auf Fremdes, Unerwartetes, Komplexes,
–	� Ausdauer gegenüber Dingen, die sich einem nicht  

sofort erschließen,
sind für ein erfolgversprechendes Studium unerlässlich.

Was erwartet mich während des Studiums?
Im Zentrum des Studiums steht die Beschäftigung mit der griechi-
schen und lateinischen Literatur. Daher beinhaltet das Studium viel 
Lektüre von Originaltexten und Forschungsliteratur und erfordert  
kontinuierliches und selbständiges Lernen. Dafür gibt es ein thema-
tisch breit gefächertes Veranstaltungsangebot in Literatur-, Kultur-  
und Sprachwissenschaft. Den Dozenten des Seminars für Klassische 
Philologie ist es wichtig, eine offene und anregende (Arbeits-)Atmos
phäre zu schaffen und die Studierenden in den unterschiedlichen 
Belangen ihres Studiums kompetent zu betreuen.
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Arma virumque cano Troiae qui primus ab oris
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vates

Poetik

Ἄνδρα μοι ἔννεπε, 
Μοῦσα, πολύτροπον

Odyssee
Homer

nel mezzo del 
cammin di 
nostra vita


